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grammatische Grundlage für die 
a. U. bildete der —» Aufruf des Zen
tralkomitees der KPD vom 11. Juni 
1945. Eine ausschlaggebende Rolle 
für den Sieg in der Klassenausein
andersetzung mit der imperialisti
schen Reaktion spielte die Tatsa
che, daß sich aus der —» Aktionsein
heit heraus die Vereinigung von 
KPD und SPD zur —» Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands im Apr. 
1946 vollzog und daß die SED die 
Einheit der Arbeiterklasse durch 
ihre Entwicklung als eine Partei 
neuen Typs sicherte. Damit konnte 
die —> Hegemonie der Arbeiterklasse 
voll wirksam werden. Das feste 
Bündnis der geeinten Arbeiter
klasse mit der werktätigen Bauern
schaft bildete den Kern des breiten 
Bündnisses der Arbeiterklasse mit 
allen anderen antiimperialistischen 
Kräften. Die Einheit der Arbeiter
klasse und ihrer Vorhut war die 
Voraussetzung für den Zusammen
schluß aller Hitlergegner im antifa
schistisch-demokratischen Block 
(—> Demokratischer Block der Parteien 
und Massenorganisationen). Ihm ge
hörten unter Führung der SED alle 
anderen Parteien und später auch 
die wichtigsten Massenorganisatio
nen an. Seine Existenz wurde ge
gen alle Angriffe restaurativer 
Kräfte verteidigt und erleichterte 
daher die Bildung der —> Volkskon
greßbewegung für Einheit und gerechten 
Frieden. Durch die Sowjetarmee vor 
einer imperialistischen militäri
schen Aggression geschützt, 
konnte die Arbeiterklasse mit ihren 
Verbündeten in Ostdeutschland 
ihre Kräfte entfalten, den Wider
stand der Reaktion brechen und 
die a. U. erfolgreich durchführen. 
Die Reste des faschistischen Staats
apparates wurden zerschlagen. 
Erstmals entstanden auf deutschem 
Boden von konsequenten Antifa
schisten geleitete kommunale Ver
waltungen, später gewählte Volks
vertretungen und deren Exekutiv
organe bis zu den Landesregierun
gen, die den Interessen des Volkes

dienten (—» antifaschistisch-demokrati
sche Verwaltungsorgane). Mit der Ju
stizreform wurden alle faschisti
schen Einflüsse in diesem Bereich 
beseitigt und der Aufbau eines de
mokratischen Rechts und der zu 
seiner Durchsetzung notwendigen 
Organe eingeleitet. Die politischen 
und sozialen Rechte der Arbeiter 
in den volkseigenen Betrieben wa
ren gesichert, in den noch privaten 
Betrieben wurde das Recht der 
Mitbestimmung und Kontrolle der 
Arbeiter erkämpft. Faschistisch
konterrevolutionäre Vereinigun
gen existierten nicht mehr. Dem 
Volk treu ergebene bewaffnete Or
gane entstanden. Die —» demokrati
sche Bodenreform brach die Macht 
der Junker und Großgrundbesitzer 
und stärkte die Klassenpositionen 
der Arbeiter und der werktätigen 
Bauern entscheidend. Die Groß
banken wurden geschlossen, der 
Widerstand des Monopolkapitals 
gebrochen und seine Macht durch 
die Bestrafung und Enteignung der 
Nazi- und Kriegsverbrecher, der 
Kriegsgewinnler und Kriegsinteres
senten beseitigt (—» Enteignung der 
Betriebe von Nazi- und Kriegsverbre
chern). Das Volk nahm deren Be
triebe in der Industrie sowie die 
Großbanken, das Verkehrs- und 
Versicherungswesen in seinen Be
sitz. Der volkseigene Sektor in der 
Industrie, der 1949 zusammen mit 
den SAG-Betrieben rd. zwei Drittel 
der industriellen Bruttoproduktion 
erzeugte, wurde gemeinsam mit 
dem bedeutenden Volkseigentum 
in anderen Bereichen der Volks
wirtschaft zur festen sozialökono
mischen Grundlage der antifaschi
stisch-demokratischen Verhält
nisse. Die —* demokratische Schulre
form und die Hochschulreform 
verbannten den faschistisch-reak
tionären Ungeist aus dem Bil
dungswesen, brachen das —» Bil
dungsprivileg der Bourgeoisie, er
höhten den Einfluß der Arbeiter
klasse auf diese Einrichtungen, 
förderten die Arbeiter- und Bau-


